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Von Natur aus ist die Edelkastanie ein
Busch - sie könnte also sogar auf einer Ter-

rasse in einem grossen Kübel wachsen und
nach drei bis vier Jahren Früchte tragen.
Doch um wie vieles schöner sind einzelne
freistehende Bäume, die bis zu 35 Meter
hoch werden, oder die Kastanienwälder,
wie wir sie aus dem Tessin oder dem Ber-

gell kennen. Die Blüten der Edelkastanie
(Castanea sativa) sind recht unscheinbar,
dafür leuchtet das schöne Laub mit den
ledrigen Sägezahnblättern um so strah-
lender.
Obwohl sich die Früchte der Esskastanie
und der Rosskastanie (Aesculus hippocasta-
num) sehr ähnlich sehen, sind die beiden
Bäume nicht verwandt. Die Edel- oder Ess-

kastanie gehört zu den Buchengewäch-
sen und braucht ein warmes, mildes Klima
und eine relativ hohe Luftfeuchtigkeit. Die
Früchte (Marroni) werden heute entweder
frisch geröstet als «heisse Marroni», als süs-

ses Püree (Vermicelles) oder als Beilage zu

Wildgerichten und Wintergemüsen wie
Rotkraut oder Rosenkohl genossen. Korn-

men die Heilkräfte der Edelkastanie zur
Sprache, wird meist auf Hildegard von
Bingen Bezug genommen (siehe auch Sei-

te 11). Welche Irrtümer durch die ungenau-
en Pflanzenbezeichnungen sich da ein-
schmuggeln, lässt sich gerade an der Edel-
kastanie demonstrieren. Sie soll, wie viele
Autoren schreiben, Krampfadern vorbeu-

gen. Aber da ist die Rosskastanie mit Si-

cherheit überlegen. Deren Inhaltsstoffe
fördern die Durchblutung, entwässern das

Gewebe, lindern Schwellungen, hemmen
Entzündungen, fördern den Rücklauf des

Blutes aus den Beinvenen und straffen
erschlaffte und erweiterte Venen. Aus fri-
sehen ftoss/castan/'en-Samen sind denn auch

A.Vogels Aescu/aforce Tropfen und Tablet-
ten (in D: Venen-Tropfen) hergestellt. Sie

helfen bei Venenleiden wie müden, ge-
schwollenen und schmerzenden Beinen,
Wadenkrämpfen sowie Krampfadern. • izr

100 g Esskastanien ohne Schale bestehen
aus 85 g Stärke, 12 g Eiweiss und 3 g Fett, \Titnr in A/Tiniltiir
haben einen Energiewert von 400 kcal und lN3IUl III IVllllldJUl
enthalten vor allem Mineralstoffe. Wolfsmilchschwärmer

(Celerio euphorbiae)
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